
Samstag, 28.1.2017, ab 8:45 Uhr 
in Trier • Eintritt frei

Experten der Onkologie und Vertreter von  
Krebs-Selbsthilfeorganisationen stehen  
Ihnen mit Vorträgen und für Fragen auf dem  
PATIENTEN KONGRESS zur Verfügung.

PATIENTEN
KONGRESS
 28.1.2017 Trier
 Aktuelles aus der Krebsmedizin

Durch die Deutsche Krebshilfe 
geförderte Selbsthilfeorganisationen

im Haus der Krebs-Selbsthilfe
Bundesverband e.V. Bonn 
Thomas-Mann-Straße 40 • 53111 Bonn  
Telefon: 02 28 / 33 88 9-0 • www.hksh-bonn.de

Arbeitskreis der Pankreatektomierten e.V. 
Telefon: 02 28 / 33 88 9-251 • www.adp-bonn.de

BRCA-Netzwerk – 
Hilfe bei familiärem Brust- und Eierstockkrebs e.V. 
Telefon: 02 28 / 33 88 9-100 • www.brca-netzwerk.de 

Bundesverband der Kehlkopfoperierten e.V. 
Telefon: 02 28 / 33 88 9-300 • www.kehlkopfoperiert-bv.de 

Bundesverband Prostatakrebs Selbsthilfe e.V. 
Telefon: 02 28 / 33 88 9-500 • www.prostatakrebs-bps.de

Bundesverband Schilddrüsenkrebs – 
Ohne Schilddrüse leben e.V. 
Telefon: 0 30 / 27 58 11 46 • www.sd-krebs.de

Deutsche ILCO e.V. – 
Selbsthilfe bei Stoma und Darmkrebs 
Telefon: 02 28 / 33 88 9-450 • www.ilco.de

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe e.V. 
Telefon: 02 28 / 33 88 9-200 • www.leukaemie-hilfe.de 

Frauenselbsthilfe nach Krebs – Bundesverband e.V. 
Telefon: 02 28 / 33 88 9-400 • www.frauenselbsthilfe.de

Selbsthilfe-Bund Blasenkrebs e.V. 
Telefon: 02 28 / 33 88 9-152 • www.blasenkrebs-shb.de

Veranstalter
Stiftung Deutsche Krebshilfe
Buschstr. 32
53113 Bonn

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. Dietmar A. Neisius + 
Dr. Heinz Kirchen
Onkologisches Zentrum am Krankenhaus 
der Barmherzigen Brüder Trier
Nordallee 1
54292 Trier

Tagungsort
pentahotel Trier
Kaiserstr. 29
54290 Trier

Anfahrt
Anfahrt mit dem Auto
Von der Autobahn Koblenz / Saarbrücken kommend: 
Von der A 48 / A 1 ab Autobahndreieck Moseltal auf die 
A 602 Richtung Trier bis Autobahnende. 
Von der Autobahn Luxemburg / Bitburg kommend:
Nehmen Sie von der A 64 aus Luxemburg die Abfahrt Trier. 
Fahren Sie auf die B 51 und über die Kaiser-Wilhelm-Brücke.
Folgen Sie der Beschilderung EUROPAHALLE. Folgen Sie 
der B 49 (Zurmaiener Straße – Katharinenufer – Krahenufer) 
und biegen Sie an der Römerbrücke links in die Südallee 
ein. Fahren Sie bis zur 3. Ampelanlage (Kreuzung Saarstr. /
Neustr.) und biegen Sie dort in die parallel verlaufende 
Kaiserstraße ein. Das Ziel befindet sich auf der rechten Seite.
Anreise mit ÖPNV
Nehmen Sie ab Trier Hbf die Linie 83 Richtung Feyen und 
steigen Sie vor dem Hotel an der Haltestelle „Südallee / 
Kaiserstraße“ aus.

Organisation und Anmeldung
Stiftung Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe
Thomas-Mann-Str. 40
53111 Bonn
Tel.: 02 28 / 33 88 9 215
Fax: 02 28 / 33 88 9 222
E-Mail: Patiententag-Trier@dlh-stiftung.de
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Aktuelles aus der KrebsmedizinPATIENTEN KONGRESS 28.1.2017 Trier 
Der PATIENTEN KONGRESS ist eine Veranstaltungsreihe des Patientenbeirates der Deutschen Krebshilfe

Informationen
Der PATIENTEN KONGRESS ist eine Veranstaltung 
des Patientenbeirates der Deutschen Krebshilfe. 
Er findet ohne jegliche Beteiligung von Unternehmen 
mit wirtschaftlichem Interesse statt. Auf diese 
Weise sind Qualität und Unabhängigkeit der 
Informationen gesichert. Die Finanzierung erfolgt 
durch Mittel der Deutschen Krebshilfe. Die an der 
Veranstaltung beteiligten Selbsthilfeorganisationen 
wählen Themen und Referenten aus. Die Vertreter 
der Selbsthilfe moderieren auch die Sitzungen und 
stehen den Besuchern im Selbsthilfe-Forum als 
Ansprechpartner zur Verfügung.

Zeit für Fragen und Gespräche 
Besonders viel Wert wird darauf gelegt, dass aus-
reichend Zeit für Fragen der Besucher zur Verfügung 
steht und die Vorträge diskutiert werden können. 
In jeder Sitzung ist daher eine gemeinsame 
Gesprächsrunde mit den Referenten und Selbsthilfe-
vertretern integriert.

Experten informieren
In Vorträgen, Diskussionen und Gesprächen 
informieren Experten über neue Erkenntnisse in 
der Therapie von Krebserkrankungen sowie der 
psychosozialen Betreuung von Krebspatienten.

8:45 Uhr 	 Einlass

9:15 – 9:30 Uhr 	B egrüßung 
	 Gerd Nettekoven, Bonn 
	 Ralf Rambach, Bonn 
	 Prof. Dr. Dietmar A. Neisius, Trier

9:30 – 10:30 Uhr 	 Radiologische Diagnostik 
	 Dr. Andreas Bohlscheid, Trier

9:30 – 10:30 Uhr 	 Chirurgie im Laufe 
	 der Jahrtausende 
	 Prof. Dr. Detlef Ockert, Trier

zwischen den Vorträgen von 9:30 – 12:00 Uhr 
Kaffeepause von 10:30 – 11:00 Uhr

9:30 – 12:00 Uhr 	D armkrebs 
	 Prof. Dr. Pan Decker, Trier 
	 Prof. Dr. Christian Kölbel, Trier

9:30 – 12:00 Uhr  	 Gebärmutter- und 
	 Eierstockkrebs 
	 PD Dr. Dr. Gerd Bauerschmitz,  
	 Göttingen

9:30 – 12:00 Uhr  	B lasenkrebs 
	 Dr. Randolf Oermann, Trier

9:30 – 12:00 Uhr  	B auchspeicheldrüsenkrebs 
	 Prof. Dr. Matthias Glanemann, 
	 Homburg / Saar

9:30 – 12:00 Uhr  	L eukämien & Lymphome 
	 Dr. Heinz Kirchen, Trier 
	 Monika Lankeshofer-Loch, Trier

11:00 – 12:00 Uhr 	 Psychoonkologie / 
	D er informierte Patient 
	 Carlita Metzdorf-Klos, Krebsgesell- 
	 schaft Rheinland-Pfalz, Koblenz 
	 Gabriele Blettner, Stiftung Deutsche 
 	 Krebshilfe, Bonn

12:00 – 13:00 Uhr 	Mittagsimbiss

13:00 – 14:00 Uhr 	Radiologische Diagnostik 
	 Dr. Andreas Bohlscheid, Trier

zwischen den Vorträgen von 13:00 – 15:30 Uhr 
Kaffeepause von 14:00 – 14:30 Uhr

13:00 – 15:30 Uhr 	Kehlkopfkrebs 
	 Herr Dr. Peter Schäfer, Trier

13:00 – 15:30 Uhr  	Prostatakrebs 
	 Prof. Dr. Dietmar A. Neisius, Trier

13:00 – 15:30 Uhr  	Schilddrüsenkarzinom 
	 Dr. Fadie El Odeh, Trier

13:00 – 15:30 Uhr  	Brustkrebs 
	 Dr. Marion Klieden, Trier

13:00 – 15:30 Uhr  	Lungenkrebs 
	 Dr. Günther Matheis, Trier

14:30 – 15:30 Uhr  	Psychoonkologie / 
	D er informierte Patient 
	 Carlita Metzdorf-Klos, Krebsgesell- 
	 schaft Rheinland-Pfalz,	Koblenz 
	 Gabriele Blettner, Stiftung Deutsche 	
	 Krebshilfe, Bonn

15:30 – 15:45 Uhr 	Schlussworte 
	 Gerd Nettekoven, Bonn 
	 Ralf Rambach, Bonn 
	 Dr. Heinz Kirchen, Trier
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